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Grünkohlwanderung des Herster Heimatvereins

Die traditionelle Grünkohlwande-
rung des Heimatvereins Herste am
28. Februar führte in diesem Jahr
rund 40 Mitglieder durch die früh-
lingshafte Landschaft rund um
Herste.
Startpunkt der Wanderung war
um 14 Uhr am Bürgerhaus. Von
dort aus machte sich die Gruppe
bei Sonnenschein auf den Weg
über die „Herster Wiesen“ zum
ersten Halt, dem Windpark Dol-
lenkamp oberhalb von Schmech-
ten. An einer der Windenergie-

anlagen wurden die Wanderer
durch Stefan Weskamp, Vorstand
der Bürgerstiftung Dollenkamp,
empfangen. Durch seinen auf-
schlussreichen Vortrag erhielten
die Teilnehmenden spannende
Einblicke in die Entstehungsge-
schichte des Windparks, die Zie-
le der Stiftung sowie die Bedeu-
tung der erneuerbaren Energien
für die Region. Besonders her-
vorgehoben wurde, wie Bürger-
innen und Bürger der beteiligten
Ortschaften durch die Stiftung

aktiv an der Energieerzeugung
beteiligt sind und von den Erträ-
gen profitieren.
Nach der informativen Pause und
einem kleinen Umtrunk setzte die
Wandergruppe ihren Weg fort. Die
Route führte weiter durch die ab-
wechslungsreiche Natur Richtung
Istrup. Unterwegs blieb genügend
Zeit für Gespräche, Erinnerungen
an frühere Wanderungen und den
Austausch über aktuelle Themen
rund ums Dorfgeschehen.
In der Gaststätte zum Aabachtal

in Istrup angekommen, wartete
bereits das traditionelle Essen mit
Grünkohl und Sauerkraut auf die
Wanderer und bereits wartenden
Nichtwanderer.
In geselliger Runde stärkten sich
alle mit den Spezialitäten und
genossen die entspannte Atmos-
phäre. Bei angeregten Gesprä-
chen und guter Stimmung klang
der Tag gemütlich aus.
Der Heimatverein freut sich schon
auf die nächste Wanderung im
kommenden Jahr.

Teilnehmer der WanderungTeilnehmer der WanderungTeilnehmer der WanderungTeilnehmer der WanderungTeilnehmer der Wanderung
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„Gemeinsam in Bad Driburg - interkultureller Austausch“

Einführung eines Meldetools „Bordsteinabsenkungen“

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste
der Stadt Bad Driburg!
Drei weitere Bauprojekte auf demDrei weitere Bauprojekte auf demDrei weitere Bauprojekte auf demDrei weitere Bauprojekte auf demDrei weitere Bauprojekte auf dem
Eggeland-Areal geplantEggeland-Areal geplantEggeland-Areal geplantEggeland-Areal geplantEggeland-Areal geplant
Auf dem Areal der ehemaligen Eg-
gelandklinik neben dem Bahnhof von
Bad Driburg laufen seit einigen Mo-
naten Bauarbeiten. Erste neue Wohn-
gebäude sind entstanden und das
Hauptgebäude der Eggelandklinik
wird hör- und sichtbar fleißig saniert.
Jetzt beabsichtigen zwei weitere In-
vestoren drei weitere Mehrfamilien-
häuser zu errichten. Geplant sind
Mehrfamilienhäuser mit insgesamt
36 Wohneinheiten, die teilweise ge-
fördert werden sollen. Zuletzt hat
der Stadtrat dem Verkauf der Bau-
grundstücke zugestimmt. Schön,
dass das Eggelandareal mittlerweile
so gut angenommen wird und neuer
Wohnraum entsteht!

Musikschule im Ratssaal zu GastMusikschule im Ratssaal zu GastMusikschule im Ratssaal zu GastMusikschule im Ratssaal zu GastMusikschule im Ratssaal zu Gast
Am 14. März um 16 Uhr heißt es
wieder „Bühne frei“ im Ratssaal!
Die Musikschule der Stadt Bad
Driburg lädt herzlich ein zum Kon-
zert für Alt und Jung, von Groß
und Klein.
Die Schülerinnen und Schüler der
Musikschule präsentieren im Rat-
haus passend zum Frühlingsstart
eine bunte Mischung verschiede-
ner Stilistiken und musikalischer
Epochen. In der Pause sorgt der
Förderverein der Musikschule für
das leibliche Wohl. Der Eintritt ist
frei. Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen!
Ihr
Tobias Tölle
Bürgermeister Bürgermeister Tobias TölleBürgermeister Tobias TölleBürgermeister Tobias TölleBürgermeister Tobias TölleBürgermeister Tobias Tölle

Die Stadt Bad Driburg veranstal-
tet am 26. März um 18 Uhr im
Rathaus eine Vernissage mit dem
Thema „Gemeinsam in Bad Dri-
burg - interkultureller Austausch“.
Gezeigt werden gemalte Bilder
von Bewohnern der Zentralen Un-
terbringungseinrichtung Bad Dri-
burg. Geflüchtete haben ihre Ein-

drücke und Erinnerungen zu Pa-
pier gebracht, die oft die schönen
Seiten des Lebens zeigen und nicht
selten im Kontrast zu dem Erleb-
ten stehen. Dabei zeigen die Wer-
ke einen unerschütterlichen Op-
timismus, der uns allen helfen
kann Herausforderungen im Le-
ben zu meistern und schlimme

Erfahrungen besser zu verarbei-
ten.
Ergänzt wird die Ausstellung
durch Stellwände im Rathaus-Fo-
yer auf denen Bad Driburger Ver-
eine ihre Integrationsarbeit dar-
stellen.
Anlässlich der Ausstellungs-Er-
öffnung wird es eine Begrüßung

durch den Kulturdezernenten
Uwe Damer geben und im An-
schluss original orientalisches
Gebäck, Getränke sowie die
Möglichkeit zum interkulturel-
len Austausch. Alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen!
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Die Stadt Bad Driburg bietet ab
sofort eine neue Möglichkeit zur
Mitgestaltung öffentlicher Infra-
struktur: Auf der offiziellen Home-
page der Stadt steht unter https://
www.bad-driburg.de/de/buergerbe-
teiligung-bordsteinabsenkung.php/
ein Meldetool zur Verfügung, mit
dem Bürgerinnen und Bürger Anre-
gungen zum Thema Bordsteinab-
senkungen geben können. Ziel ist
es Barrieren im öffentlichen Raum
abzubauen, die Bedürfnisse aller
Verkehrsteilnehmer besser zu be-
rücksichtigen und die Gehwege an
die Ansprüche eines modernen Ge-
sundheitsstandortes weiter anzu-
passen.
Was bedeutet das konkret?
• Hinweis per Meldetool: Inter-

essierte können über das
Meldetool unkompliziert Hin-
weise zu sinnvollen Bord-
steinabsenkungen geben
oder bestehende Vorschläge
aus der Nachbarschaft teilen.

• Transparente Bearbeitung:
Eingaben werden zentral er-
fasst, regelmäßig geprüft und
dem zuständigen Fachamt zur
Prüfung weitergeleitet. Im
Anschluss daran werden die
Meldungen gesichtet und
Maßnahmen im Rahmen der
zur Verfügung stehenden
Haushaltsmittel sukzessive
umgesetzt.

• Offene Kommunikation: Er-
gebnisse, Entscheidungen und
der Bearbeitungsstand wer-
den auf der Homepage veröf-
fentlicht.

• Teilhabe für alle: Die Stadt legt
Wert darauf, dass alle Interes-
sierten sich beteiligen können.

Wie funktioniert das Meldetool?
1. Besuchen Sie die offizielle Web-

seite der Stadt Bad Driburg mit
der Unterseite des neuen Tools:
https://www.bad-driburg.de/de/
buergerbeteiligung-
bordsteinabsenkung.php/

2. Geben Sie Ihre Meldung inkl.
Ort und kurzer Begründung
ein und senden es ab. Den
exakten Standort geben Sie
bitte anhand der Webkarte
ein.

Warum dieses Meldetool? Durch

direktes Feedback aus der Bevöl-
kerung kann die Stadt Bad Dri-
burg besser auf die Bedürfnisse
vor Ort eingehen, Entscheidungs-
prozesse transparenter gestalten
und die Infrastruktur barrierefrei
sowie sicher gestalten.

Wo wären Bordsteinabsenkungen sinnvoll?Wo wären Bordsteinabsenkungen sinnvoll?Wo wären Bordsteinabsenkungen sinnvoll?Wo wären Bordsteinabsenkungen sinnvoll?Wo wären Bordsteinabsenkungen sinnvoll?
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Erneuerungsarbeiten
an Friedhofswegen

Neue Ortsheimatpflegerin in Langeland/Erpentrup

In Verena Bröer hat Langeland/Er-
pentrup eine engagierte neue Orts-
heimatpflegerin mit einem ausge-
prägten Interesse für die Zwillings-
dörfer und ihre Bevölkerung gefun-
den. Die 32-jährige tritt die Nach-
folge von Dirk Wiedermeier an, der
zuletzt neun Jahre lang diese Auf-
gabe ehrenamtlich inne hatte. „Un-
ser Dank gilt allen, die ehrenamt-
lich wichtige Aufgaben in unserer
Kommune übernehmen und damit

einen Beitrag zum gesellschaftli-
chen Zusammenleben in unserer
Stadt leisten. Ein besonderer Dank
gilt heute Frau Bröer und Herrn Wie-
demeier“, so Bürgermeister Tobias
Tölle während der offiziellen Ernen-
nung der neuen Ortsheimatpflege-
rin am 26. Februar im Bad Dribur-
ger Rathaus. Die offizielle Ernen-
nung übernahm Kreisheimatpfleger
Hans-Werner Gorzolka.
„Heimatarbeit trägt dazu bei, das

eigene direkte Umfeld in die Zu-
kunft zu entwickeln und fördert
den dörflichen Zusammenhalt“,
beschreibt Kulturdezernent Uwe
Damer die Position, die Verena
Bröer jetzt übernommen hat. Die
Aufgaben und Aktivitäten seien
vielfältig und interdisziplinär: Sie
reichen von der Kulturlandschafts-
pflege, über Umwelt- und Natur-
schutz, Regional- und Ortsge-
schichte, Baukultur und Denkmal-
pflege bis hin zu immateriellem
Kulturerbe und Alltagskultur.
Die Stadt Bad Driburg unterstützt
ihre Heimatpflegerinnen und Heimat-
pfleger nach Möglichkeit in ihren
Tätigkeiten sowie bei allen Fragen
und Anliegen der Heimatpflege.
Aktuell sucht auch Reelsen einenAktuell sucht auch Reelsen einenAktuell sucht auch Reelsen einenAktuell sucht auch Reelsen einenAktuell sucht auch Reelsen einen
neuen Ortsheimatpfleger bzwneuen Ortsheimatpfleger bzwneuen Ortsheimatpfleger bzwneuen Ortsheimatpfleger bzwneuen Ortsheimatpfleger bzw.....

Von links: Nadine Nolte (Ortsvorsteherin Erpentrup), Uwe Damer (Kultur-Von links: Nadine Nolte (Ortsvorsteherin Erpentrup), Uwe Damer (Kultur-Von links: Nadine Nolte (Ortsvorsteherin Erpentrup), Uwe Damer (Kultur-Von links: Nadine Nolte (Ortsvorsteherin Erpentrup), Uwe Damer (Kultur-Von links: Nadine Nolte (Ortsvorsteherin Erpentrup), Uwe Damer (Kultur-
dezernent), Kreisheimatpfleger Hans-Werner Gorzolka, Verena Bröer,dezernent), Kreisheimatpfleger Hans-Werner Gorzolka, Verena Bröer,dezernent), Kreisheimatpfleger Hans-Werner Gorzolka, Verena Bröer,dezernent), Kreisheimatpfleger Hans-Werner Gorzolka, Verena Bröer,dezernent), Kreisheimatpfleger Hans-Werner Gorzolka, Verena Bröer,
Bürgermeister Tobias Tölle und Marian Claes (Ortsvorsteher Langeland).Bürgermeister Tobias Tölle und Marian Claes (Ortsvorsteher Langeland).Bürgermeister Tobias Tölle und Marian Claes (Ortsvorsteher Langeland).Bürgermeister Tobias Tölle und Marian Claes (Ortsvorsteher Langeland).Bürgermeister Tobias Tölle und Marian Claes (Ortsvorsteher Langeland).

eine neue Ortsheimatpflegerin:eine neue Ortsheimatpflegerin:eine neue Ortsheimatpflegerin:eine neue Ortsheimatpflegerin:eine neue Ortsheimatpflegerin:
Jeder Ort hat seinen unverwech-
selbaren Charakter. Entsprechend
legen Ortsheimatpflegerinnen und
Ortsheimatpfleger eigenverant-
wortlich die inhaltlichen Schwer-
punkte ihrer Arbeit fest. Fast
immer stammen sie gebürtig aus
dem Ort, für den sie sich engagie-
ren und nehmen regelmäßig an
Vernetzungstreffen der Heimat-
pflege auf lokaler wie auch regio-
naler Ebene teil. Sprecherin der
Ortsheimatpflegerinnen und -pfle-
ger ist die Stadtheimatpflegerin
Karin Rosemann.
Grundsätzlich können alle volljäh-
rigen Bürgerinnen und Bürger
Ortsheimatpflegerin oder Ortshei-
matpfleger werden. Bindende Vo-
raussetzungen gibt es nicht.

Auf dem Bad Driburger Westfried-
hof finden in den nächsten Wo-
chen Erneuerungsarbeiten an den
Hauptwegen statt, sodass einige
Gräber ein paar Tage lang nicht
auf befestigten Wegen erreichbar
sein werden. Die Erneuerungsar-

beiten werden voraussichtlich vier
Wochen lang andauern. Bei An-
liegen oder Rückfragen wenden
Sie sich gerne an die Friedhofs-
verwaltung unter
Telefon 05253-881663 oder
E-Mail: Friedhof@bad-driburg.de.
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Bauarbeiten an der B 64

Öffentliche Bekanntmachung

Stadt Bad Driburg veräußert Baugrundstücke auf dem
ehemaligen „Walther-Glas-Gelände“ in Siebenstern

Veräußerung eines Baugrundstückes in Pömbsen

Die 1. Änderungssatzung vom
03.03.2026 zur Friedhofsgebüh-
rensatzung der Stadt Bad Dri-

burg vom 19.12.2022 wird durch
Bereitstellung im Internet un-
te r

www.bad-driburg.de/
bekanntmachungen
öffentlich bekannt gemacht und

ist dort abrufbar. Nachrichtlich
erfolgt ein Aushang im Eingangs-
bereich des Rathauses.

Das Grundstück hat eine Gesamt-
größe von 6.134 m² und somit bie-
tet es Platz für 6 bis 7 Baugrunds-
tücke. Diese stehen jetzt einzeln
zum Verkauf. Die gesamte bebau-
bare Fläche ist von Straßen um-
geben, so dass keine Straßenbau-
beiträge erhoben werden. Der
Verkaufspreis orientiert sich am
aktuellen Bodenrichtwert und be-
trägt für die erschlossenen Bau-
grundstücke derzeit 40,- €/m².

Zusätzliche Erschließungskosten,
bspw. durch Kanalanschlussher-
stellung oder die Verlegung von
Versorgungsleitungen sind jeweils
im Einzelfall zu ermitteln.
Alle notwendigen Informationen
zu den Baugrundstücken finden
Interessierte unter:
https://www.bad-driburg.de/de/
bauen/baugrundstuecke/
neubaugebiete/ortschaften/
siebenstern.php

Die Stadt veräußert Baugrundstücke in Siebenstern.Die Stadt veräußert Baugrundstücke in Siebenstern.Die Stadt veräußert Baugrundstücke in Siebenstern.Die Stadt veräußert Baugrundstücke in Siebenstern.Die Stadt veräußert Baugrundstücke in Siebenstern.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Die Stadt Bad Driburg veräußert
ein Baugrundstück in Pömbsen.
Das Grundstück hat eine Gesamt-
größe von 2.363 m². Das unver-
pachtete Grundstück ist nach ge-
nehmigtem Bauvorbescheid des
Kreises Höxter als unbeplanter
Innenbereich nach §34 Bauge-
setzbuch mit Einfamilienhäusern
bebaubar. Die Erschließung ist
dabei sowohl über die „Kreuzstra-
ße“ als auch über die Straße „Am
Heiligenteich“ denkbar. Die nach-
trägliche Flächeneinteilung in

mehrere Baugrundstücke ist mög-
lich.
Der Kaufpreis für das erschlosse-
ne Grundstück orientiert sich am
aktuellen Bodenrichtwert und be-
trägt derzeit 35,- €/m².
Genaue Informationen zu dem
Baugrundstück erhalten Sie bei
der Liegenschaftsabteilung der
Stadt unter Telefon:
05253 88-1604 oder unter E-Mail:
thomas.emmerich@
bad-driburg.de
sowie vor Ort im Rathaus.

Stadt Bad Driburg veräußert ein Baugrundstück in Pömbsen.Stadt Bad Driburg veräußert ein Baugrundstück in Pömbsen.Stadt Bad Driburg veräußert ein Baugrundstück in Pömbsen.Stadt Bad Driburg veräußert ein Baugrundstück in Pömbsen.Stadt Bad Driburg veräußert ein Baugrundstück in Pömbsen.

Straßen.NRW teilt mit:
Ab Donnerstag (19.3.) startet die
Straßen.NRW-Regionalnieder-
lassung Sauerland-Hochstift mit
der Sanierung von zwei Talbrü-
cken im Zuge der B64 bei Bad
Driburg. Die Bauwerke „Stell-
berg“ und „Iburg“ erhalten ne-

ben den zu sanierenden Brü-
ckenkappen und dem Einbau
neuer Brückenübergänge eine
neue Abdichtung, eine neue As-
phaltschicht sowie Geländer und
Schutzeinrichtungen. Währen
der gesamten Bauzeit wird der
Verkehr einspurig über die bei-

den benachbarten Brücken ge-
führt und der Verkehr via Ampel
geregelt. Um die verkehrlichen
Einschränkungen möglichst zu
minimieren, wird der Aufbau der
einspurigen Verkehrsführung im
Rahmen der Vollsperrung für den
Abbruch der Wirtschaftswege-

brücke über die B64 (20.-22.3.)
erfolgen. Die Sanierung der bei-
den Talbrücken wird voraus-
sichtlich bis Ende des Jahres
abgeschlossen sein. Stra-
ßen.NRW investiert hier rund 2,5
Mio Euro aus Mitteln des Bun-
des.
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Einladung zur Vorstellung der Ortschronik 2025
für Erpentrup und Langeland

Seniorenkino im März
Am Donnerstag, 19. März, findet
um 14 Uhr im Kino Bad Driburg
das nächste Seniorenkino statt.
Gezeigt wird der französisch-bel-
gische Spielfilm „Die progressi-
ven Nostalgiker“ (2025).
Kurzinhalt: Michel und seine Frau
Hélène leben ein ruhiges Leben
im Frankreich der 1950er-Jahre.
Durch einen Kurzschluss an ihrer
neuen Waschmaschine werden sie
plötzlich in das Jahr 2025 kata-
pultiert. Während Hélène die neue
Freiheit und die modernen Mög-
lichkeiten begeistert entdeckt,

hat Michel große Schwierigkei-
ten, sich in der heutigen Welt zu-
rechtzufinden. Bald stellt sich die
Frage: Sollen sie in der Zukunft
bleiben - oder den Weg zurück in
ihre alte Zeit wagen?
Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit, den Nachmittag gemein-
sam bei Kaffee und Gesprächen
im Seniorenpark Carpe Diem im
Café-Restaurant „Vier Jahreszei-
ten“ ausklingen zu lassen.
Das nächste Seniorenkino findet
am Donnerstag, 16. April, statt.
Text: Doris Dietrich Foto: Doris DietrichFoto: Doris DietrichFoto: Doris DietrichFoto: Doris DietrichFoto: Doris Dietrich

Zeit nehmen und in unsere alte
Schule nach Erpentrup kommen.
In den letzten Jahren sind viele
neue Bürger in unsere beiden
schönen Dörfer gezogen, die na-
türlich besonders herzlich will-
kommen sind.
Wir freuen uns über eure Mitar-
beit. Um unser Bildmaterial aus
unseren Dörfern zu erweitern,
möchten ich euch bitten, uns Bild-
material aus euren privaten Foto-
alben zur Verfügung zu stellen.
Alles, was wir bekommen, werdet

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 15. 15. 15. 15. 15. März, März, März, März, März, ab 14 Uhr ab 14 Uhr ab 14 Uhr ab 14 Uhr ab 14 Uhr,,,,,
Schule ErpentrupSchule ErpentrupSchule ErpentrupSchule ErpentrupSchule Erpentrup
An diesem Tag möchte ich allen
Interessierten in unseren Ort-
schaften wieder meine Aufzeich-
nungen für das Jahr 2025 zeigen.
Nach elf Jahren Ortsheimatpfle-
ger in unseren Dörfern habe ich
mich entschlossen, 2026 dieses
Amt in jüngere Hände zu geben.
Meine Nachfolgerin möchte ich
euch an diesem Tag vorstellen.
Wer sich für unser Dorfleben inte-
ressiert, sollte sich doch einmal

ihr unbeschadet wieder zurück-
bekommen. Schön wäre es auch,
wenn wir aus der neueren Zeit
Bildmaterial bekommen könnten.
Wenn möglich auch mit ein paar
Zeilen versehen, was, wann, wo
das Bild zeigt, denn das heutige
Bild ist morgen schon „gestern“,
und somit erhaltenswert.
Zahlreiches Erscheinen und viele
Informationen von euch sind hilf-
reich, um die Aufzeichnungen
möglichst richtig und objektiv zu
machen.

Wie in den letzten Jahren wird
mein Vater an diesem Nachmit-
tag wieder ein paar Bilder aus
unseren Dörfern zeigen. In die-
sem Jahr heißt das Thema „Kreu-
ze und Denkmäler in unseren Or-
ten im Laufe der Jahre“.
Dirk Wiedemeier

Mitgliederversammlung
des DRK-OV Bad Driburg

Einladung zur
Siedlerversammlung

Der Ortsverein Bad Driburg des Deut-
schen Roten Kreuzes lädt alle Mit-
glieder zur Mitgliederversammlung
am Freitag, 20. März, um 18 Uhr, in
den Bad Driburger Golfclub, Georg-
Nave-Str. 24, Bad Driburg, ein.
Anträge zur Versammlung sind
schriftlich beim Vorstand bis zum

13. März einzureichen.
Bevor wir mit der Mitgliederver-
sammlung gegen 19 Uhr begin-
nen, laden wir zu einem gemein-
samen Abendessen ein. Hierzu
treffen wir uns ab 18 Uhr am Bad
Driburger Golfclub. Wir bitten da-
her um Anmeldung bis zum 13.

März bei Patrik Pirsig,
patrik.pirsig@drk-bad-driburg.de
oder Antje Kanbach-Gocke,
antje.kanbach-gocke@
drk-bad-driburg.de.
Patrik Pirsig, 1. Vorsitzender
Antje Kanbach-Gocke,
2. Vorsitzende

Die Vorsitzende der Siedlerge-
meinschaft Bad Driburg, Manuela
Saake, lädt für Samstag, 14. März,
um 19 Uhr, alle Mitglieder ins Sied-
lerhaus ein. Unter anderem wird
dort Kassierer Thorsten Fischer
seinen Finanzbericht vortragen.
Eine Neuwahl des Vorstandes
steht in diesem Jahr nicht an. Vor

dem Imbiss für alle wird die Vor-
sitzende einen Ausblick auf das
Jahr 2026 geben. Zum Abschluss
wird Hermann Klahold wieder ei-
nen Rückblick in Bildern zeigen.
Damit jeder satt wird, sollten sich
die Teilnehmer unbedingt unter
Tel.: 0151 50454466 anmelden.
HK
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35 Jahre UKL - Wir schaffen Raum für die Zukunft
Anzeige

Seit 35 Jahren steht die UKL iT &
Logistik GmbH für Stabilität, In-
novationskraft und partner-
schaftliche Zusammenarbeit im
Schienengüterverkehr.
Was vor dreieinhalb Jahrzehn-
ten begann, hat sich zu einer
Erfolgsgeschichte entwickelt,
die wir nun auch architektonisch
fortschreiben: In diesem MonatIn diesem MonatIn diesem MonatIn diesem MonatIn diesem Monat
fällt der Startschuss für die Erfällt der Startschuss für die Erfällt der Startschuss für die Erfällt der Startschuss für die Erfällt der Startschuss für die Er-----
weiterung und Modernisierungweiterung und Modernisierungweiterung und Modernisierungweiterung und Modernisierungweiterung und Modernisierung
unseres Firmensitzes hier beiunseres Firmensitzes hier beiunseres Firmensitzes hier beiunseres Firmensitzes hier beiunseres Firmensitzes hier bei
uns in Bad Driburg, nicht weituns in Bad Driburg, nicht weituns in Bad Driburg, nicht weituns in Bad Driburg, nicht weituns in Bad Driburg, nicht weit
vom Bahnhof entfernt.vom Bahnhof entfernt.vom Bahnhof entfernt.vom Bahnhof entfernt.vom Bahnhof entfernt.
Wachstum als FundamentWachstum als FundamentWachstum als FundamentWachstum als FundamentWachstum als Fundament
Besonders das letzte Jahrzehnt
war geprägt von einer Dynamik,
die uns stolz macht.
Unsere Entwicklung spiegelt sich
klar in den Zahlen wider:
• Umsatzwachstum:Umsatzwachstum:Umsatzwachstum:Umsatzwachstum:Umsatzwachstum: In den

vergangenen 10 Jahren
konnten wir unseren Umsatz
um

mehr als das 2,5-fache steigernmehr als das 2,5-fache steigernmehr als das 2,5-fache steigernmehr als das 2,5-fache steigernmehr als das 2,5-fache steigern
• TTTTTeamweamweamweamweamwachstum:achstum:achstum:achstum:achstum: Um diese

Erfolge zu realisieren, ist
auch unsere Mannschaft um
mehr als das Doppelte ge-Doppelte ge-Doppelte ge-Doppelte ge-Doppelte ge-
wachsenwachsenwachsenwachsenwachsen.

Dieses Wachstum spiegelt nicht
nur unseren wirtschaftlichen Er-
folg wider, sondern auch die stei-
genden Anforderungen der Ei-
senbahn-Branche. Wenn mehr
Güter von der Straße auf die
Schiene verlagert werden sol-
len, braucht es stabile digitale

Prozesse, intelligente Lösungen
und verlässliche Partner.
Aufstockung und ModernisierungAufstockung und ModernisierungAufstockung und ModernisierungAufstockung und ModernisierungAufstockung und Modernisierung
Um den gewachsenen Anforderun-
gen und unserem Anspruch an ein
modernes Arbeitsumfeld gerecht
zu werden, setzen wir nun ein deut-
liches Zeichen. Das im Jahr 2014
entstandene Gebäude an der Bra-
keler Straße  wird um ein 2. Ober-
geschoss aufgestockt.
Dabei geht es uns um mehr als
zusätzliche Quadratmeter.
Wir investieren gezielt in:
• Moderne Infrastruktur:Moderne Infrastruktur:Moderne Infrastruktur:Moderne Infrastruktur:Moderne Infrastruktur: Leis-

tungsfähige IT-Umgebung für
skalierbare Systeme und si-
chere Datenkommunikation.

• Nachhaltigkeit:Nachhaltigkeit:Nachhaltigkeit:Nachhaltigkeit:Nachhaltigkeit: Erweiterte
Nutzung regenerativer Ener-
gien durch unsere PV-Anlage
und energetische Modernisie-
rung des Bestandsgebäudes.

• New New New New New WWWWWork & Kork & Kork & Kork & Kork & Kollaborollaborollaborollaborollaboration:ation:ation:ation:ation:
Offene, lichtdurchflutete
Raumkonzepte, die den Aus-
tausch fördern und Rückzugs-
möglichkeiten bieten.

Als wachsendes Unternehmen in
einer zukunftsorientierten Bran-
che sehen wir es als unsere Ver-
antwortung, ein starker Arbeitge-
ber hier in der Region Bad Dri-
burg zu sein.
Trotz hybrider Arbeitsmodelle set-
zen wir bewusst auf ausreichend
Bürofläche.
Bei uns behält jede Mitarbeiterin
und jeder Mitarbeiter einen eige-

nen festen Arbeitsplatz.
Denn wir sind überzeugt:
Persönlicher Austausch, Teamkul-
tur und Identifikation mit dem
Unternehmen entstehen dort, wo
Menschen Raum haben, gemein-
sam Lösungen zu entwickeln.
Wir freuen uns darauf den nächs-
ten Meilenstein unserer Firmen-
geschichte zu legen.
Wer wir sindWer wir sindWer wir sindWer wir sindWer wir sind
Die UKL iT & Logistik GmbHUKL iT & Logistik GmbHUKL iT & Logistik GmbHUKL iT & Logistik GmbHUKL iT & Logistik GmbH aus
Bad Driburg ist ein spezialisierter
Dienstleister für die digitale Schie-
nenlogistik. Seit über 35 Jahren
verbinden wir IT-Expertise mit
operativem Logistik-Know-how,
um den Schienengüterverkehr ef-
fizienter und nachhaltiger zu ge-
stalten.
ITITITITIT-Services-Services-Services-Services-Services
• Entwicklung modularer Soft-

warelösungen für Eisen-
bahnverkehrsunternehmen

• Plattformen für systemüber-
greifende Datenkommuni-
kation

• Automatisierung & Digitali-
sierung komplexer Logistik-
prozesse

Logistik ServicesLogistik ServicesLogistik ServicesLogistik ServicesLogistik Services
• Operative Unterstützung

von der Frachtbriefschrei-
bung bis zur Abrechnung

• Schadwagenmanagement
• Bahnstrommanagement

Als ISO 9001-zertifizierter Part-
ner unterstützen wir Eisenbahn-
verkehrsunternehmen und
verladende Industrie dabei, Pro-
zesse auf der Schiene sicher, ef-
fizient und datenbasiert zu steu-
ern.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 10 | Freitag, 13. März 2026 | Kw 11 | Rautenberg Media 7

Wo Musik verbindet
Musikzug Pömbsen blickt stolz zurück und
sucht Verstärkung
Pömbsen. Der Samstag nach Kar-
neval ist traditionell ein fester Ter-
min im Kalender des Musikzugs
Pömbsen der Freiwilligen Feuer-
wehr Bad Driburg von 1927 e.V. -
denn dann steht die alljährliche
Generalversammlung an. In die-
sem Jahr war es eine besondere
Premiere: Erstmals führte Rebec-
ca Uhlenbrok als neue 1. Vorsit-
zende souverän durch den Abend.
Neben dem Jahresrückblick auf
die musikalischen Einsätze stan-
den vor allem die Ehrungen ver-
dienter Musikerinnen und Musi-
ker im Mittelpunkt - ein ein-
drucksvoller Beleg dafür, wie viel
Herzblut, Gemeinschaft und jahr-
zehntelanges Engagement im
Musikzug stecken.
Die wohl emotionalste Würdigung
galt Bernd Plückebaum, der für 50
Jahre aktive Tätigkeit zur Förde-
rung der Musik ausgezeichnet wur-
de. Für sein außergewöhnliches
Engagement erhielt er die Band-

schnalle in Gold mit Ehrenbrief.
Als besondere Anerkennung wur-
de er außerdem für seine langjäh-
rige Arbeit als Vorsitzender ein-
stimmig zum Ehrenvorsitzenden
des Musikzugs ernannt - eine
Ehre, die seine langjährigen Ver-
dienste perfekt widerspiegelt.
Weitere Ehrungen wurden über-
reicht für zehn Jahre aktive Tätig-
keit zur Förderung der Musik-
Bandschnalle in Altgold: Céline
Wolf (nachgeholt aus 2025) und
Cécile Wolf sowie für 30 Jahre ak-
tive Tätigkeit zur Förderung der
Musik die Bandschnalle in Gold
für Elmar Tölle und Sandra Brandt.
Diese Ehrungen zeigen eindrucks-
voll, wie viel Beständigkeit, Ge-
meinschaftssinn und Leidenschaft
in den Reihen des Musikzugs zu
finden sind.
Neue Musikzugführerin ernanntNeue Musikzugführerin ernanntNeue Musikzugführerin ernanntNeue Musikzugführerin ernanntNeue Musikzugführerin ernannt
Ein weiterer Höhepunkt: Tobias
Menne ernannte Rebecca Uhlen-
brok, bereits Feuerwehrmusikunter-

meisterin, offiziell zur Musikzugfüh-
rerin des Musikzugs Pömbsen.
Mit ihr übernimmt eine engagier-
te, gut vernetzte und zukunftsori-
entierte Führungskraft das musi-
kalische Ruder.
Als sichtbares Zeichen der Ge-
meinschaft und des modernen Er-
scheinungsbilds werden zudem
neue Vereins-T-Shirts angeschafft
- perfekt für Auftritte und Veran-
staltungen, bei denen der Musik-

zug sich der Öffentlichkeit prä-
sentiert.
Der Musikzug Pömbsen ist nicht
nur eine musikalische Institution,
sondern vor allem eine herzliche
Gemeinschaft. Wie viele Musik-
vereine freut auch er sich über
neue Gesichter - egal ob jung oder
erfahren, ob Anfänger oder
Wiedereinsteiger.
Interessierte sind jederzeit herz-
lich willkommen.

Regisseur Peter Schanz stellt Klostermann-Film persönlich vor
Der Dokumentarfilm „Jäger und
Gejagter - Der Wilddieb Hermann
Klostermann“ lockte vor kurzem
rund 40 Besucher in das Bad Dri-
burger Kino.
Besonders freute sich das Publi-
kum über die Anwesenheit des
Regisseurs Peter Schanz, der ge-
meinsam mit seiner Frau Anke
Schanz und dem Ton- und Tech-
nikmann Sven Kösters gekommen
war. Zu Beginn gab Peter Schanz
eine Einführung in die Entste-
hungsgeschichte des Films. Viele
Legenden ranken sich um Her-
mann Klostermann, der im 19. Jahr-
hundert als Wilddieb durch das
Eggegebirge und Waldecker Land
streifte und im Volksmund auch
„Robin Hood der Egge“ genannt
wurde. Die Parallelen zur bekann-
ten Robin-Hood-Legende sind un-
übersehbar - doch Klostermann
war keine Sagengestalt, sondern
eine reale Person.
Allerdings, so Peter Schanz, sei
es nicht leicht gewesen, Fakten
von Mythen zu trennen. Zahlrei-
che Geschichten seien nicht be-
legbar. Umso bedeutender seien
die Ergebnisse seiner gründlichen
Recherche: Originalakten in Süt-

terlinschrift und in lateinischer
Schrift wurden ausgewertet.
Besonders spannend war ein auf-
gefundener Briefwechsel, unter
anderem mit dem Förster von
Wrede aus Willebadessen. Diese
historischen Quellen verliehen
dem Film eine fundierte Basis.
Gedreht wurde über das gesamte
Jahr hinweg, um alle vier Jahres-
zeiten einzufangen. Rund 70 Mit-
wirkende waren an der Produktion
beteiligt - viele davon Laiendar-
steller, die mit großem Enthusias-
mus bei der Sache waren. Jeder
packte mit an, selbst bei den Kos-
tümen. Unterstützt wurde die Re-
cherche unter anderem von einem
Polizeibeamten a.D., der als Archi-
var wertvolle Quellen beisteuerte.
Ein Besucher brachte seine Ein-
drücke auf den Punkt: „Sehr inte-
ressant, der Film - wunderbare
Landschafts- und Naturaufnah-
men aus allen vier Jahreszeiten,
dazu geschichtliche Fakten und
passende Spielszenen.“
Nach dem Abspann nahm sich Pe-
ter Schanz Zeit für eine ausführli-
che Fragerunde. Dabei sorgte er
mit einer Anekdote für Heiterkeit:
„Während der Dreharbeiten im

Wald ist einmal eine Wandergrup-
pe ins Bild geraten. Wir haben
freundlich um Ruhe gebeten, um
filmen zu können. Monate später,
bei einer Kinovorführung, erzählte
ich diese Geschichte - und erntete
zustimmendes Lachen, als sich her-
ausstellte, dass einige der damali-
gen Wanderer im Publikum saßen.“
Bis heute lebt die Erinnerung an
Hermann Klostermann in der Re-
gion fort. Ein Bier trägt seinen
Namen, es gibt ausgewiesene
Wanderwege und in Hardehausen
steht die Klostermanns Hütte.

Auch die Kinobetreiber Elina und
Thomas Wirth zeigten sich erfreut
über die positive Resonanz. Im
Foyer verkaufte Anke Schanz im
Anschluss DVDs sowie USB-Sticks
mit dem Film - und einige Besu-
cher nutzten die Gelegenheit, ein
Stück Regionalgeschichte mit
nach Hause zu nehmen.
Ein gelungener Filmvormittag, der
Geschichte lebendig machte und
zeigte, wie eng Legende und Wirk-
lichkeit manchmal beieinanderlie-
gen.
Text: Doris Dietrich

Es freuten sich über den gelungenen Kinovormittag: (v.l.) Anke Schanz,Es freuten sich über den gelungenen Kinovormittag: (v.l.) Anke Schanz,Es freuten sich über den gelungenen Kinovormittag: (v.l.) Anke Schanz,Es freuten sich über den gelungenen Kinovormittag: (v.l.) Anke Schanz,Es freuten sich über den gelungenen Kinovormittag: (v.l.) Anke Schanz,
Peter Schanz, Sven Kösters und Thomas Wirth. Foto: Doris DietrichPeter Schanz, Sven Kösters und Thomas Wirth. Foto: Doris DietrichPeter Schanz, Sven Kösters und Thomas Wirth. Foto: Doris DietrichPeter Schanz, Sven Kösters und Thomas Wirth. Foto: Doris DietrichPeter Schanz, Sven Kösters und Thomas Wirth. Foto: Doris Dietrich
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Blick nach vorn - Not der Kommunen abwenden
Haase: Wir begrüßen den Zukunftspakt, um Abhilfe zu schaffen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Rotes Café - komm vorbei und frag nach!

Bad Driburg/Berlin.Bad Driburg/Berlin.Bad Driburg/Berlin.Bad Driburg/Berlin.Bad Driburg/Berlin. Die kommu-
nalen Finanzen befinden sich in
einer prekären Situation. Um die
finanzielle Handlungsfähigkeit zu
stärken und damit das Vertrauen
in die Institutionen und die De-
mokratie zurückzugewinnen, for-
dert die Kommunalpolitische Ver-
einigung der CDU und CSU
Deutschlands (KPV) umfangreiche
Maßnahmen.
Bundestagsabgeordneter Christi-
an Haase, zugleich Bundesvorsit-
zender der KPV, unterstreicht dazu
den Anspruch der CDU als die
Kommunalpartei in Deutschland.
Als ehemaliger Bürgermeister
begrüße er die eingeleiteten Maß-
nahmen der unionsgeführten Bun-
desregierung für mehr Wirt-
schaftswachstum. Denn die Kom-

munen würden insbesondere
durch die Gewerbesteuer unmit-
telbar davon profitieren. Dennoch
seien auch Sofortmaßnahmen er-
forderlich, um die große Ausga-
ben- und Schuldenlast in den Städ-
ten und Gemeinden abzufedern.
Die KPV habe dazu in einem An-
trag an den CDU-Bundespartei-
tag viele Maßnahmen aufgestellt,
insbesondere die Erhöhung des
Umsatzsteueranteils für die Kom-
munen, die Reduzierung des Ge-
werbesteueranteils zugunsten der
Kommunen, die Beschleunigung
des Investitionspaketes, die Sen-
kung von Bürokratiekosten durch
Digitalisierung und Verschlankun-
gen. Christian Haase betont er-
gänzend: „Wir begrüßen den Zu-
kunftspakt, um Abhilfe zu schaf-

Sofortmaßnahmen sollen die kommunalen Belastungen abmildern.Sofortmaßnahmen sollen die kommunalen Belastungen abmildern.Sofortmaßnahmen sollen die kommunalen Belastungen abmildern.Sofortmaßnahmen sollen die kommunalen Belastungen abmildern.Sofortmaßnahmen sollen die kommunalen Belastungen abmildern.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

fen, und fordern die Bundesregie-
rung auf, schnell die Arbeit aufzu-
nehmen und Ergebnisse zu lie-

fern.“ (an)
www.cdu-baddriburg.de

Andreas Amstutz

Du hast dich schon mal gefragt,
wie Politik eigentlich hier bei uns
in Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg funktioniert?
Wer entscheidet was in der Stadt?
Und vor allem: Wie kann man
selbst mitmischen?
Dann gibt es jetzt die perfekte
Gelegenheit, das ganz unkompli-
ziert herauszufinden.
Am 21. März um 18:00 Uhr21. März um 18:00 Uhr21. März um 18:00 Uhr21. März um 18:00 Uhr21. März um 18:00 Uhr fin-
det das Rote CaféRote CaféRote CaféRote CaféRote Café im Café Hand-Café Hand-Café Hand-Café Hand-Café Hand-
gemachtesgemachtesgemachtesgemachtesgemachtes (Lange Straße 86)
statt.
Kein steifer Vortrag, keine langen
Reden, sondern ein lockerer

Abend mit Zeit für deine Fragen,
Ideen und Gedanken.
Egal, ob du einfach neugierig bist,
konkrete Vorschläge für Bad Dri-Bad Dri-Bad Dri-Bad Dri-Bad Dri-
burgburgburgburgburg hast oder wissen möchtest,
wie man sich politisch engagie-
ren kann: Komm vorbei und komm
mit uns ins Gespräch.
Politik vor Ort lebt vom Austausch
und der funktioniert am besten
von Mensch zu Mensch.
Wir freuen uns auf dich und auf
einen offenen, ehrlichen und ent-
spannten Abend beim Roten Café!

Nadine Nolte

Beate Beck und Uwe Sammert, Vorsitzende des SPD-Ortsvereins BadBeate Beck und Uwe Sammert, Vorsitzende des SPD-Ortsvereins BadBeate Beck und Uwe Sammert, Vorsitzende des SPD-Ortsvereins BadBeate Beck und Uwe Sammert, Vorsitzende des SPD-Ortsvereins BadBeate Beck und Uwe Sammert, Vorsitzende des SPD-Ortsvereins Bad
Driburg, freuen sich auf den AustauschDriburg, freuen sich auf den AustauschDriburg, freuen sich auf den AustauschDriburg, freuen sich auf den AustauschDriburg, freuen sich auf den Austausch

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Fällt die Grundschule Pömbsen hinten runter?
Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung kommt.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

ÖDP Bad Driburg informiert
- Gesunde Ernährung nicht durch Parteispenden torpedieren -

Ab diesem Jahr gibt es einen
Rechtsanspruch auf eine Ganz-
tagsbetreuung für Erstklässler in
allen Grundschulen. Bis 2030 gilt
dieser für alle Grundschulkinder.
Dafür braucht es natürlich Platz
in der Schule, zusätzlich zu den
Klassenräumen.
Die Grundschule Pömbsen ist re-
lativ beengt und könnte daher ei-
nen ertüchtigten Flurtrakt als zu-
sätzlichen Platz gut gebrauchen.
Zudem gibt es von Elternseite
immer wieder Hinweise auf Feuch-
tigkeitsprobleme in jenem Flur.
Hier könnte man also zwei Pro-
bleme auf einmal lösen.
Die GRÜNEN haben bereits 2024
einen Antrag gestellt, Geld für die
Nutzbarmachung des Flurtrakt im
Haushalt einzustellen.

Die Ertüchtigung ist ein kosten-
günstiger Weg, um mehr Platz zu
gewinnen, ohne gleich die ganze
Schule umbauen zu müssen.
Nach einer relativ langen Prüfung,Nach einer relativ langen Prüfung,Nach einer relativ langen Prüfung,Nach einer relativ langen Prüfung,Nach einer relativ langen Prüfung,
wurden dann Haushaltsmittel ein-wurden dann Haushaltsmittel ein-wurden dann Haushaltsmittel ein-wurden dann Haushaltsmittel ein-wurden dann Haushaltsmittel ein-
geplant.geplant.geplant.geplant.geplant.
Seitdem ist nichts mehr passiert.Seitdem ist nichts mehr passiert.Seitdem ist nichts mehr passiert.Seitdem ist nichts mehr passiert.Seitdem ist nichts mehr passiert.
Auf unsere Nachfrage, wann denn
nun mit dem Baubeginn zu rech-
nen ist, kam die kurze und knacki-
ge Antwort: „Ein Baubeginn ist
derzeit nichts absehbar. Mit den
vorhandenen personellen Kapazi-
täten im Amt für Hochbau und Ge-
bäudewirtschaft ist die Umsetzung
in Anbetracht der laufenden Bau-
projekte derzeit nicht leistbar“.
Da müssen wir uns schon fragen,
ob hier die Prioritäten nicht nach-
geschärft werden sollten?

Die GRÜNEN im Rat setzen sich für die Schule in Pömbsen ein.Die GRÜNEN im Rat setzen sich für die Schule in Pömbsen ein.Die GRÜNEN im Rat setzen sich für die Schule in Pömbsen ein.Die GRÜNEN im Rat setzen sich für die Schule in Pömbsen ein.Die GRÜNEN im Rat setzen sich für die Schule in Pömbsen ein.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Intakte Schulen und damit die Bil-Intakte Schulen und damit die Bil-Intakte Schulen und damit die Bil-Intakte Schulen und damit die Bil-Intakte Schulen und damit die Bil-
dungs- und Betreuungsmöglich-dungs- und Betreuungsmöglich-dungs- und Betreuungsmöglich-dungs- und Betreuungsmöglich-dungs- und Betreuungsmöglich-
kkkkkeiten unserer Kindereiten unserer Kindereiten unserer Kindereiten unserer Kindereiten unserer Kinder,,,,, sollten sollten sollten sollten sollten

immer die immer die immer die immer die immer die TTTTTop-Priorität haben!op-Priorität haben!op-Priorität haben!op-Priorität haben!op-Priorität haben!
Bericht: Bernd Blome

Martina Denkner

Für den Bundesarbeitskreis Ge-Bundesarbeitskreis Ge-Bundesarbeitskreis Ge-Bundesarbeitskreis Ge-Bundesarbeitskreis Ge-
sundheitsundheitsundheitsundheitsundheit der Ökologisch-Demo-
kratischen Partei (ÖDP - Die Na-
turschutzpartei) ist es „absurd“,
dass der CDU-Parteitag jüngst die
Einführung einer Zuckersteuer
ablehnte. Eine solche Abgabe auf
zuckerhaltige Getränke wäre
„zumindest ein erster wichtiger
Schritt zur Vermeidung von Zivili-
sationskrankheiten, die viel Leid
und rasant steigende Krankheits-
kosten verursachen“ - so die Hal-
tung der ÖDP.
Gegen die Lobbyarbeit der Zucker-
industrie und gegen den Wider-
stand von Landwirtschaftsminis-

ter Alois Rainer (CSU) hatte Mi-
nisterpräsident Daniel Günther
aus Schleswig-Holstein wohl kei-
ne Chance mit seinem Antrag, ver-
mutet die ÖDP: „Auf die Partei-
spenden der Südzucker- AG will
man bei der Union wohl auch in
Zukunft nicht verzichten“, begrün-
det die ÖDP ihre Kritik an der
Union. Weder die ökonomisch fun-
dierte Empfehlung des Instituts
der Deutschen Wirtschaft noch die
handfesten medizinischen Grün-
de, die der Marburger Ärztebund
und Foodwatch für eine Zuckers-
teuer anführen, konnten offen-
sichtlich den CDU-Parteitag über-

zeugen. Die von Parteispendenvon Parteispendenvon Parteispendenvon Parteispendenvon Parteispenden
absolut unabhängige Ökologisch-absolut unabhängige Ökologisch-absolut unabhängige Ökologisch-absolut unabhängige Ökologisch-absolut unabhängige Ökologisch-
Demokratische ParteiDemokratische ParteiDemokratische ParteiDemokratische ParteiDemokratische Partei fordert
schon lange ohne „Wenn und
Aber“ die Einführung einer Steu-
er auf alle raffinierten Zucker, da
deren schädliche Wirkung seit
Jahrzehnten bekannt ist. Im Ge-
genzug dazu möchte die Natur-
schutzpartei den Anbau und Ver-
kauf gesunder Lebensmittel durch
eine Mehrwertsteuersenkung för-
dern. Die ÖDP fordert auch, Pro-
dukte mit hohem Zuckeranteil zu
kennzeichnen, damit Verbraucher-
innen und Verbraucher am Regal
die Wahl haben, sich dagegen zu

Ende: Aus der Arbeit der Parteien ÖDP

ÖDP Bad DriburgÖDP Bad DriburgÖDP Bad DriburgÖDP Bad DriburgÖDP Bad Driburg

entscheiden.
www.oedp.de

Petra  Flemming-Schmidt
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Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 &
Telefon-/Videokonferenz)

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
20 Uhr - Gospelchor „Spirit
Voices“
Montag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. März

20 Uhr - Kirchenchor im Ev. Ge-
meindehaus Altenbeken
Donnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. März
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor

Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
10 Uhr - Vortrag „Echter Frieden und
echte Sicherheit - wann?“ und
Wachtturmbesprechung „Wie du ne-
gative Gefühle bekämpfen kannst“
Mittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. März
19 Uhr - Bibelbetrachtung Jesaja

45-47, Thema u.a. „Ich bin Gott
und keiner ist wie ich“
Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen
statt. Infos unter 05253-5090 und
auf der kostenfreien Webseite
www.jw.org > Über uns

Studie zum Missbrauch im Erzbis-Studie zum Missbrauch im Erzbis-Studie zum Missbrauch im Erzbis-Studie zum Missbrauch im Erzbis-Studie zum Missbrauch im Erzbis-
tum Paderborn erscheint amtum Paderborn erscheint amtum Paderborn erscheint amtum Paderborn erscheint amtum Paderborn erscheint am
12. März12. März12. März12. März12. März
Am 12. März wird die unabhängi-
ge Studie zum Missbrauch im Erz-
bistum Paderborn veröffentlicht.
Ein Forschungsteam der Universi-
tät Paderborn hat die Studie seit
2019 erarbeitet. Untersucht wur-
den die Amtszeiten der Erzbischö-
fe Lorenz Jaeger und Johannes Joa-
chim Degenhardt (1941-2002). Ein
Großteil der bekannten Miss-
brauchsfälle im Erzbistum Pader-
born fallen in diesen Zeitraum.
2023 wurde die kirchenhistorische
Studie um die Amtszeit von Erzbi-
schof em. Hans-Josef Becker (2003-
2022) erweitert - die Ergebnisse
dieses Teilprojekts werden voraus-
sichtlich 2027 veröffentlicht.

Am Tag nach der Präsentation
durch die Universität wird das Erz-
bistum Paderborn am Freitag, 13.
März, um 11:30 Uhr die Studie auf
einer Pressekonferenz gemein-
sam mit der Unabhängigen Be-
troffenenvertretung einordnen
(Live-Stream über die Webseite
des Erzbistums).
Zudem lädt die Bistumsleitung
alle Interessierten zu drei regio-
nalen Dialogveranstaltungen ein:
• Sonntag, 15. März, 18 Uhr,

Dortmund (Kongresszentrum,
Goldsaal)

• Montag, 16. März, 19 Uhr,
Schmallenberg (Stadthalle,
Großer Saal)

• Dienstag, 17. März, 19 Uhr,
Rheda-Wiedenbrück (A2 Fo-
rum, Kleiner Festsaal).

Auf der Website des Erzbistums
Paderborn finden Sie auf den The-
menseiten unter www.erzbistum
- paderborn.de/aufarbeitung wei-
terführende Informationen zur
Aufarbeitung sowie Ansprechstel-
len, Beratungs- und Hilfsangebo-
te für Betroffene von sexualisier-
ter Gewalt.
Der BußgottesdienstDer BußgottesdienstDer BußgottesdienstDer BußgottesdienstDer Bußgottesdienst
des Pastoralverbundes findet am
4. Fastensonntag, 15. März, um
17 in der Kirche Zum verklärten
Christus, Bad Driburg, statt.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Montag, 16. März, 14:30 Uhr -
Wortgottesdienst der Senioren,
anschl. Kaffeetrinken im Gemein-
detreff
Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AltkleidersammlungAltkleidersammlungAltkleidersammlungAltkleidersammlungAltkleidersammlung

ist am Freitag, 10. April, um 9 Uhr
am Gemeindetreff, Prälat-Zimmer-
mann-Str. 9.
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird vor der heili-
gen Messe in Peter & Paul um
17:55 Uhr neben der Kirche in der
Langen Straße der Rosenkranz ge-
betet. Hier wird in der Intention
der Vereinigung „Deutschland be-
tet Rosenkranz“ an ca. zehn Orten
in Deutschland zur gleichen Zeit
öffentlich für Einheit und Frieden
gebetet. Herzliche Einladung dazu.
Kirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung
an alle, die ein Gebet sprechen
möchten oder eine Kerze anzün-
den wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
HandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreis
Der Handarbeitskreis trifft sich am
Dienstag, 17. März um 15 Uhr in
der Begegnungsstätte.
Caritas
Fundgrube in der DringenbergerFundgrube in der DringenbergerFundgrube in der DringenbergerFundgrube in der DringenbergerFundgrube in der Dringenberger
StrStrStrStrStr..... 1: 1: 1: 1: 1:
Freitag, 13. März,
#von 14:30 bis 17 Uhr
Dienstag, 17. März,
von 9 bis 11:30 Uhr
Freitag, 20. März,
von 14:30 bis 17 Uhr
SeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittag
Die Senioren treffen sich am Mitt-
woch, 18. März, zur gewohnten
Zeit von 15 bis 17:30 Uhr in der
Begegnungsstätte.
Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-
SiebensternSiebensternSiebensternSiebensternSiebenstern
kfd - Kath. Frauengemeinschaftkfd - Kath. Frauengemeinschaftkfd - Kath. Frauengemeinschaftkfd - Kath. Frauengemeinschaftkfd - Kath. Frauengemeinschaft
Kreuzwegandacht - „An der Seite
Marias“
Die Frauen des kfd-Teams gestal-
ten am Sonntag, 15. März, um
19 Uhr eine Kreuzwegandacht. Den
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Taufgottesdienst der Freien Christen in Bad Driburg

Taizé-Abend mit besonderer Geschichte

Kreuzweg in sechs Stationen wol-
len wir diesmal zusammen mit der
Mutter Jesu gehen. Herzliche Ein-
ladung an alle Frauen und Männer!
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
ErstkommunionErstkommunionErstkommunionErstkommunionErstkommunion
Die Kommunionkinder treffen sich
zur Kirchenstunde am Freitag, 13.
März, um 16:15 Uhr in der Kirche.
Aber bitte mit Sahne!Aber bitte mit Sahne!Aber bitte mit Sahne!Aber bitte mit Sahne!Aber bitte mit Sahne!
Die kfd Neuenheerse/Kühlsen lädt
ihre Mitglieder ganz herzlich zu

Waffeln mit heißen Kirschen und
Sahne ein.
Freut euch auf einen gemütlichen
Nachmittag mit netten Gesprächen
und Neuigkeiten aus der Runde
und natürlich auf leckere Waffeln.
Kommt vorbei und verbringt mit
uns am 20. März um 15 Uhr einen
schönen Nachmittag in der Alten
Dechanei.
Wir freuen uns auf eure Anmel-
dungen bei Bärbel Osburg unter

1264 und Adelheid Rustemeier
unter 0176/43936830 bis zum
19. März.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
KreuzwegKreuzwegKreuzwegKreuzwegKreuzweg
Bis zum 26. März wird in Pömb-
sen immer donnerstags um 17 Uhr
der Kreuzweg gebetet.
Die Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä Himmelfahrt
in Pömbsen ist von 9:30 bis
17 Uhr zum Gebet geöffnet.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste

SeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittag
Der nächste Seniorenkaffee fin-
det am Donnerstag, 19. März, um
15 Uhr im Bürgerhaus statt.
Herzliche Einladung.
Seniorenteam Herste
Osterkerzen für zu HauseOsterkerzen für zu HauseOsterkerzen für zu HauseOsterkerzen für zu HauseOsterkerzen für zu Hause
Die geweihten Tischosterkerzen
können ab sofort, während der
üblichen Öffnungszeiten des Pfarr-
büros, zu einem Preis von jeweils
3,50 Euro erworben werden.

Sobald eine Person den Wunsch
äußert, ihren Glauben an Jesus
Christus öffentlich zu bekennen
und zu bekräftigen, wird in der
Evangeliums-Christen-Gemeinde
Bad Driburg eine Taufe geplant.

Ganz nach dem biblischen Bei-
spiel der Urchristen, wird die
Person dabei vollständig unter-
getaucht. Diese Handlung sym-
bolisiert den Beginn eines neu-
en Lebens mit Gott. Wie jede

der getauften Personen zu die-
ser Entscheidung kam, wird in
persönlichen Zeugnissen be-
richtet.
Die Taufe findet am Sonntag,
22. März, um 10 Uhr, in den Räu-

men der ECG am Siedlerplatz 14
statt.
Besucher sind zu dieser feierli-
chen Handlung und dem anschlie-
ßenden gemeinsamen Mittages-
sen herzlich eingeladen.

Ein stimmungsvoller Wortgottes-
dienst mit Taizé-Gesängen fand
vor kurzem in der Kirche „Zum
verklärten Christus“ in Bad Dri-
burg statt. Schon vor der Kirche
luden Lichter freundlich ein und
leiteten die Besucher. Innen sorg-
ten rote und blaue Lichtakzente
und zahlreiche Kerzen im Altar-
raum für eine besondere Stim-
mung.
Verantwortlich für den Abend war
das Thementeam unterstützt vom
Gemeinderat und dem Taizé-Chor
unter der Leitung von Barbara
Wittrock. Das Thema lautete: „Ich
ließ meine Seele ruhig werden und
still...“.
Am Eingang wurden die Besucher-
innen und Besucher freundlich von
Jens Fischer-Claes begrüßt. Jede
und jeder erhielt eine Kerze und
ein Liedblatt. Das gemeinsame
Singen der Taizé-Lieder entfaltet
eine einzigartige Wirkung. Gesun-
gen wurden unter anderem „Lau-
date omnes gentes“, „Bless the
Lord“ und „Dona la pace“.
Im dunklen Kirchenraum wurden
nach und nach die Kerzen der Be-
sucher angezündet. In der lang-
sam heller werdenden Kirche ver-
änderte sich spürbar die Atmos-
phäre. Es war Zeit für ein stilles
Gebet, zum Atem holen und zum
gemeinsamen Singen. Jeder
brachte seine Kerze zum Altar,
sodass ein beeindruckendes Lich-
termeer entstand. Den Abschluss
bildeten die Lieder „Wait for the

Lord“ und „Behüte mich, Gott“.
Instrumental begleitet wurde der
Abend von Monika Beckmeier-
Vedder (Querflöte), Petra Schult
(Querflöte), Christine Sondermann
(Querflöte), Hannah Wittrock (Gei-
ge), Melanie Humborg (Oboe und
Englischhorn) und Wolfgang Kap-
pe (E-Piano).
Viele Besucher gaben gern eine
Spende zur Unterstützung der
Musik.
Am Ende des besonderen Gottes-
dienstes halfen viele Hände beim
Aufräumen.
Getragen von der gemeinschaftli-
chen Atmosphäre nutzten die Be-
sucher die Gelegenheit zu Gesprä-
chen. Unter ihnen waren auch jun-
ge Menschen wie Ludwig Spieker.
Er ist Messdiener seit seiner Erst-
kommunion.
Hannah Wittrock erzählte: „Ich
spiele seit 13 Jahren Geige, mit
fünf Jahren habe ich bereits be-
gonnen. Zurzeit lerne ich am Gym-
nasium St. Xaver und mache im
nächsten Jahr mein Abitur.“
Jakob (28) hatte eine besondere
Geschichte. Mit einem Taizé-Lieder-
heft in der Hand erzählte er von
seinen Erlebnissen. 2012, im Rah-
men seiner Firmung, besuchte er
den berühmten Ort Taizé in Frank-
reich. 2014 und nach seinem Abitur
2015 nahm er an weiteren Fahrten
dorthin teil. „Die Woche war ge-
prägt von Gebeten mit Gesang und
gemeinsamen Aktivitäten.“ Doch
Taizé brachte für Jakob nicht nur

Ruhe und spirituelle Nähe, sondern
auch die Liebe seines Lebens. Bei
einem Treffen 2016/2017 in Riga,
Lettlands Hauptstadt, lernte er Ja-
nina kennen. Heute ist sie seine
Frau und singt mit Freude im Bad
Driburger Taizé-Chor. Jedes Jahr fin-
det über den Jahreswechsel in ei-
nem anderen europäischen Land ein
großes Taizé-Treffen junger Men-
schen statt, bei dem der Zauber
von Taizé ins neue Jahr getragen
wird. Ihre Geschichte zeigt, wie
Musik, Gebet und Gemeinschaft
Menschen verbinden können.
Zu den Sängern des Bad Dribur-
ger Taizé-Chores gehörte auch
Walter Greiten, der sich an be-
sondere Momente seiner Chortä-
tigkeit erinnerte: „Rund 100 Sän-
gerinnen und Sänger aus ver-
schiedenen Chören sangen ge-
meinsam im Hohen Dom zu Pa-
derborn.“

Der Abend fand seinen ruhigen Ab-
schluss. Der leichte Regen draußen
störte niemanden - mit den Taizé-
Liedern im Ohr und der nachklin-
genden Stimmung machten sich
die Besucher auf den Heimweg,
still, erfüllt und gelassen.
Der nächste Auftritt des Chores
wird am 22. März in Sandebeck
stattfinden - ein weiteres Mal Ge-
legenheit, diese besondere Musik
und Atmosphäre zu erleben.
Text: Doris Dietrich

Engagierte und Mitwirkende des AbendsEngagierte und Mitwirkende des AbendsEngagierte und Mitwirkende des AbendsEngagierte und Mitwirkende des AbendsEngagierte und Mitwirkende des Abends

LichtermeerLichtermeerLichtermeerLichtermeerLichtermeer
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Gute Chancen im Stellenmarkt
Der Stellenmarkt bleibt für viele
Menschen in Bewegung. Ob Be-
rufseinsteiger, Wiedereinsteiger
oder erfahrene Fachkräfte, die
Suche nach einer passenden Stel-
le gehört für viele zum Lebensall-
tag. Gute Vorbereitung und ein
realistischer Blick auf die eige-
nen Stärken können dabei ent-
scheidend sein.

Orientierung im StellenmarktOrientierung im StellenmarktOrientierung im StellenmarktOrientierung im StellenmarktOrientierung im Stellenmarkt
Offene Stellen finden sich heute
auf verschiedenen Wegen. Wer
sich umschaut, sollte nicht nur auf
die Berufsbezeichnung achten,
sondern auch auf Aufgaben, Ar-
beitszeiten und Entwicklungs-
möglichkeiten. Gerade regional
bieten kleinere Betriebe oft sta-
bile Arbeitsplätze und kurze Wege.

Bewerbungen klar und passendBewerbungen klar und passendBewerbungen klar und passendBewerbungen klar und passendBewerbungen klar und passend
Eine Bewerbung ist die erste
Visitenkarte. Lebenslauf und
Anschreiben sollten übersicht-
lich, fehlerfrei und auf die je-
weilige Stelle zugeschnitten
sein. Weniger ist oft mehr, wich-
tig sind relevante Stationen
und nachvollziehbare Angaben.
Ein ehrlicher Umgang mit Qua-
lifikationen schafft Vertrauen
und vermeidet spätere Enttäu-
schungen.

Gut vorbereitet ins GesprächGut vorbereitet ins GesprächGut vorbereitet ins GesprächGut vorbereitet ins GesprächGut vorbereitet ins Gespräch
Das Vorstellungsgespräch bietet
beiden Seiten die Möglichkeit,
sich kennenzulernen. Bewerber
sollten sich vorab über das Unter-
nehmen informieren und eigene
Fragen vorbereiten. Ein ruhiges
Auftreten und klare Antworten
helfen, einen positiven Eindruck
zu hinterlassen. Auch Nachfragen
zu Arbeitsabläufen oder Team-
strukturen sind üblich und sinn-
voll.
Der Weg zum neuen Job erfordert
Geduld und Vorbereitung. Wer sich
informiert, realistische Erwartun-
gen hat und offen auf Arbeitgeber
zugeht, verbessert seine Chancen
im Stellenmarkt deutlich.
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Ausbildung zum  

Kaufmann/-frau (m/w/d) für:
• Büromanagement

• Digitalisierungsmanagement 

• Spedition & Logistikdienstleistung

www.ukl.de/karriere
Jetzt bewerben:

Karriere
bewusst
planen
Berufliche Entscheidungen prägen
den Alltag oft über viele Jahre. Ob
der erste Job, ein Wechsel oder
der nächste Karriereschritt, Pla-
nung und Selbstreflexion spielen
eine wichtige Rolle. Der Stellen-
markt bietet Möglichkeiten, ver-
langt aber auch Eigeninitiative.
Eigene Ziele klärenEigene Ziele klärenEigene Ziele klärenEigene Ziele klärenEigene Ziele klären
Am Anfang steht die Frage, was
man beruflich erreichen möchte.
Geht es um Sicherheit, neue Auf-
gaben oder bessere Vereinbarkeit
von Beruf und Familie? Wer seine
Ziele kennt, kann gezielter nach
passenden Stellen suchen und

Karrierewege verlaufen selten
geradlinig. Wer den Stellenmarkt
aufmerksam beobachtet und sich
gut vorbereitet, kann Chancen
erkennen und nutzen, ohne den
eigenen Anspruch aus den Augen
zu verlieren.

Bewerbungen entsprechend aus-
richten.
Bewerbungsprozess realistischBewerbungsprozess realistischBewerbungsprozess realistischBewerbungsprozess realistischBewerbungsprozess realistisch
angehenangehenangehenangehenangehen
Nicht jede Bewerbung führt sofort
zum Erfolg. Absagen gehören dazu
und sollten nicht entmutigen.
Wichtig ist, Unterlagen regelmä-
ßig zu aktualisieren und aus Rück-
meldungen zu lernen. Auch Zwi-
schenlösungen oder Weiterbildun-
gen können helfen, die eigenen
Chancen zu verbessern.
VVVVVorstellungsgespräche als orstellungsgespräche als orstellungsgespräche als orstellungsgespräche als orstellungsgespräche als Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
tauschtauschtauschtauschtausch
Im Gespräch zeigt sich, ob Erwar-
tungen zusammenpassen. Neben
fachlichen Fragen spielen oft auch
Teamfähigkeit und Motivation
eine Rolle. Offenheit und Authen-
tizität sind dabei wichtiger als
auswendig gelernte Antworten.
Gleichzeitig dürfen Bewerber prü-
fen, ob das Arbeitsumfeld zu ih-
nen passt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 20. März 2026Freitag, 20. März 2026Freitag, 20. März 2026Freitag, 20. März 2026Freitag, 20. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.03.2026 um 10 Uhr13.03.2026 um 10 Uhr13.03.2026 um 10 Uhr13.03.2026 um 10 Uhr13.03.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-,
und Taschenuhren, Zahngold, Militaria.
Fr.Schwarz:  0163 2414868

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung suche von PrivatAchtung suche von PrivatAchtung suche von PrivatAchtung suche von PrivatAchtung suche von Privat
Münzen, Militaria, Zinn, Messing +
Figuren, Römergläser, Ess- & Kaffee-
geschirr, Silberbesteck/-auflage, Bron-

ze- & Holzfiguren, Bilder, Porzellan,
Schmuck, Modeschmuck, Eisenbah-
nen, Loks, Waggons, ganze Haushal-
te. Seriöse Abwicklung, Hausbesuche.
Hr. Laubingr, 0152•02924056

Suche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privat
für Herren und Damen, auch Trachten-
mode -schmuck, Deko, Wohn-
accessoires, Zinn, Ess- und Kaffee-
geschirr. Tel: 05273/3686005

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Handwerker suchtHandwerker suchtHandwerker suchtHandwerker suchtHandwerker sucht

Wohnung oder Mehrfamilienhaus zum
KAUF in Bad Driburg, Paderborn und
Umgebung. Egal ob Renovierungs-
bedürftig oder in gepflegtem Zustand.
Freue mich über jeden Anruf.
TEL. 0176/32652918 oder
05253/4010505
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Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
TTTTTel.el.el.el.el. 0 52 53 / 97 53 62 0 52 53 / 97 53 62 0 52 53 / 97 53 62 0 52 53 / 97 53 62 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,
Partnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
ZwackZwackZwackZwackZwack
Häusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service vonEin Service vonEin Service vonEin Service vonEin Service von
Hörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme Häusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Montag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. März
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. März
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Mittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. März
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. März
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ihr Ihr Ihr Ihr Ihr Alltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-Teameameameameam
Wir helfen Ihnen, so lange und
so angenehm wie möglich ein
selbst bestimmtes Leben in den
eigenen vier Wänden zu
führen.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018
Mobil: 01522-9534318
www.alltagshilfe-team.de
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Klavierduo der Spitzenklasse
Klavierduo Walachowski im Rathaussaal
Am Sonntag, 15. März, besteht
um 19:30 Uhr im Rathaussaal Bad
Driburg die einzigartige Gelegen-
heit, eines der führenden Klavier-
duos der Gegenwart im Konzert
zu hören. Die Meisterpianistinnen
Anna und Ines Walachowski wer-
den ein Programm mit absoluter
Weltspitzenmusik spielen. Auf
dem Programm stehen Werke für
Klavier zu vier Händen von Franz
Schubert (Fantasie f-Moll), Anto-
nin Dvorak (Slawische Tänze) und
Arrangements für vierhändiges
Klavierspiel von George Gersh-
win (Rhapsody in Blue), Gustav
Maler (Adagietto aus der 5. Sinfo-
nie) und von Leonard Bernstein
(aus der „West Side Story“). Anna
und Ines Walachowski gehören
längst zu den führenden Klavier-
duos der Gegenwart. Seit mehr

als zwei Jahrzehnten begeistern
die beiden Schwestern ihr Publi-
kum auf den internationalen Kon-
zertpodien. Sie spielten und spie-
len in so bedeutenden Musiksä-
len wie der Berliner Philharmo-
nie, dem Gewandhaus Leipzig oder
den Philharmonien von Wroclaw
und Lodz. Außerdem gastierten
sie bei vielen renommierten Fes-
tivals wie dem Rheingau Musik
Festival, dem Schleswig-Holstein
Musik Festival, den Ludwigsbur-
ger Schlossfestspielen, aber auch
dem Harbin Music Festival und
dem Bangkok Music Festival. Ge-
boren in Polen erhielten die
Schwestern mit vier und sechs
Jahren den ersten Klavierunter-
richt. 1983 übersiedelte die Fami-
lie nach Deutschland. Anna und
Ines absolvierten ihre Studien an

Anna und Ines WalachowskiAnna und Ines WalachowskiAnna und Ines WalachowskiAnna und Ines WalachowskiAnna und Ines Walachowski

„Man muss den Weg nicht allein gehen“
Thomas Cillessen aus Bad Driburg berät Betroffene privat und kommt auch nach Hause
Wenn sich das Leben durch Krank-
heit oder einen Unfall plötzlich
verändert, stehen viele Menschen
vor einem Berg aus Fragen. Was
steht mir zu? Wie organisiere ich
meinen Alltag neu? Und vor al-
lem: Wie finde ich zurück in ein
selbstbestimmtes Leben?
Für genau diese Fragen nimmt
sich Thomas Cillessen Zeit - ganz
privat und aus eigener Erfahrung.
Im Jahr 2014 erlitt der Bad Dribur-
ger einen Schlaganfall. Seitdem
sitzt er im Rollstuhl. Eine Situati-
on, die sein Leben von Grund auf
veränderte. Krankenhaus, Reha-
bilitation, bürokratische Hürden -
er kennt diesen Weg aus eigener
Erfahrung. Heute nutzt er dieses
Wissen, um anderen zu helfen.

BerBerBerBerBeratung auf atung auf atung auf atung auf atung auf Augenhöhe - ganzAugenhöhe - ganzAugenhöhe - ganzAugenhöhe - ganzAugenhöhe - ganz
persönlichpersönlichpersönlichpersönlichpersönlich
Thomas Cillessen bietet seine
Peer-Beratung privat an. Das be-
deutet: keine Institution, kein
Amt, keine offizielle Stelle im Hin-
tergrund - sondern ein persönli-
ches Engagement.
„Peer“ heißt Gleichgestellter. Er
berät Menschen, die selbst von
einer Behinderung betroffen sind
oder plötzlich mit einer neuen Le-
benssituation umgehen müssen.
Dabei geht es um praktische The-
men wie Pflegegrade, Hilfsmittel,
barrierefreies Wohnen oder Un-
terstützungsmöglichkeiten. Aber
ebenso um emotionale Fragen,
Unsicherheiten und Ängste.
Besonders wichtig ist ihm der di-

rekte Kontakt. Auf Wunsch be-
sucht er Betroffene auch zuhau-
se. In der gewohnten Umgebung
fällt es vielen leichter, offen zu
sprechen. „Manchmal braucht es
einfach jemanden, der zuhört und
versteht, ohne lange Erklärun-
gen“, sagt Cillessen.

Mut machen durch eigene Erfah-Mut machen durch eigene Erfah-Mut machen durch eigene Erfah-Mut machen durch eigene Erfah-Mut machen durch eigene Erfah-
rungrungrungrungrung
Was ihn von vielen anderen un-
terscheidet, ist seine persönliche
Geschichte. Er weiß, wie es sich
anfühlt, wenn das bisherige Le-
ben plötzlich stillsteht. Er kennt
die Zweifel - aber auch den Weg
zurück zu neuer Stärke.
Seine Botschaft ist klar: Eine Be-
hinderung bedeutet nicht das

Ende von Lebensqualität oder
Selbstbestimmung. Es ist ein neuer
Weg - und diesen muss niemand
allein gehen.

Engagement für Bad Driburg undEngagement für Bad Driburg undEngagement für Bad Driburg undEngagement für Bad Driburg undEngagement für Bad Driburg und
die Regiondie Regiondie Regiondie Regiondie Region
Mit seinem privaten Einsatz möch-
te Thomas Cillessen einen Bei-
trag für mehr Miteinander in Bad
Driburg leisten. Für ihn beginnt
Inklusion im direkten Austausch
zwischen Menschen.
Wer Unterstützung sucht oder ein
Gespräch wünscht, kann sich di-
rekt an ihn wenden.
Kontakt:
Thomas Cillessen
E-Mail:
cillessenthomas@icloud.com

der Musikhochschule Hannover
und dem Mozarteum in Salzburg.
Wesentliche musikalische Impul-
se erhielten sie durch Professor
Karl Heinz Kämmerling und Pro-
fessor Alfons Kontarsky. Weitere
Informationen zum Programm und
zu den Künstlerinnen sind unter
www.musikgesellschaft-bad-
driburg
zu finden.
Dieses Konzert wird gefördert und
unterstützt durch die Volksbank
Höxter. Das Musikhaus Saake wird
mit Beleuchtungstechnik für ein
stimmungsvolles Ambiente sor-
gen. Karten zu 20 Euro/Platz 1, zu
15 Euro/Platz 2 bei Touristik
GmbH Bad Driburg, Lange Straße
87, Tel. 05253 9894-0, Buchhand-
lung Saabel, Lange Str. 101, Tel.
05253-4596, Abendkasse ab 19

Uhr. Jungendliche unter 18 Jahren
haben freien Eintritt. 50 Prozent
Ermäßigung erhalten Studenten
sowie 5 Euro Ermäßigung für Men-
schen mit Handykap.

Welt-Down-Syndrom-Tag
Gemeinsam gegen Einsamkeit
Unter dem Motto „Gemeinsam
gegen Einsamkeit - bunt, offen,
gemeinsam“ sind Familien von
Kindern mit Trisomie 21 aus dem
Kreis Höxter und darüber hinaus
herzlich zu einem fröhlichen und
entspannten Beisammensein ein-
geladen. Am Samstag, 21. März,

von 15 bis 18 Uhr, findet im Bi-
schof-Bernhard-Haus in Bad Dri-
burg-Dringenberg ein Nachmittag
voller Begegnungen statt.
Im Mittelpunkt stehen das Lachen,
Kennenlernen und der offene Aus-
tausch in angenehmer Atmosphä-
re. Groß und Klein können hier

Gemeinschaft erleben, Kontakte
knüpfen und neue Impulse mit-
nehmen. Zugleich soll das Treffen
den Grundstein für ein regionales
Eltern- und Familiennetzwerk le-
gen - eine Anlaufstelle für gegen-
seitige Unterstützung, Austausch
und Stärkung im Alltag mit einem

Kind mit Trisomie 21.
Zur besseren Planung wird um
Anmeldung bei M. Beine unter
Telefon 01520 6649886 gebeten.
Alle Interessierten sind herzlich
willkommen - wir freuen uns auf
einen bunten Nachmittag voller
Begegnungen!


